
  rundschreiben  

 dezember 2018 
 
 

 
Gottesdienste 
 
2. Dezember 2018  09:40  
1. Advent   
Predigt:  
Pfrn. Christine Diezi-Straub 
Kirchenmusik: 
Bojana Ammersinn (Orgel)  
Kollekte:  
Afghanistanhilfe Schaffhausen 
 
9. Dezember 2018  09:40  
2. Advent  
Predigt: Pfr. Roman Angst 
Kirchenmusik:   
Bojana Ammersinn (Orgel) 
Kollekte:  
Vereinigung Begleitung Kranker 
Winterthur-Andelfingen          
 
16. Dezember 2018  19:00  
3. Advent 
Liturgie und Predigt: 
Pfrs. Rolf und Christine Diezi- 
Straub 
Kirchenmusik:  
Maya Buchmann  
Kollekte: Kinderspitex  
 
23. Dezember 2018  09:40 
4. Advent 
Predigt: Pfr. Rolf Diezi-Straub 
Kirchenmusik: Gustavo Müller & 
Michael InderMaur (Gitarren) 
Kollekte: Sozialwerke Sieber  
 
24. Dezember  2018  17:00 
Heiligabend 
Predigt: 
Pfrn. Christine Diezi-Straub 
Kirchenmusik:  
Bojana Ammersinn (Orgel) und 
Muriel Schwarz (Gesang)   
Kollekte:  
HEKS-Weihnachtssammlung    

 

Weihnachten© – Fest der Liebe,  
 

Fest des Konsums oder war da noch was? 
 
Manchmal fragen wir uns, weshalb die christlichen Kirchen die 
Marke Weihnachten© nicht schon vor Jahrzehnten oder 
besser noch im 20 Jahrhundert haben eintragen und damit 
schützen lassen? 
Was uns das an Geld eingebracht hätte! Die Kirchen würden 
nicht ärmer, älter und kleiner, sondern immer reicher und 
reicher – jeder der unzähligen und boomenden 
Weihnachtsmärkte (die ersten wurden in Deutschland 
allerdings schon umgetauft in „Lichtermarkt“ oder „Winter-
markt“) müssten Tantiemen abliefern, all die Grossverteiler mit 

ihren Extra-
ständen ebenso. 
Auch die vielen 
Adventskalender 
für Kinder, Män-
ner oder Frauen 
– ein Riesen-
gewinn!  
 

Als willkommene 
Nebenwirkung müssten wir die Advents- und Weih-
nachtstermine nicht mit vielen Gruppierungen und Vereinen 
teilen, so dass es tatsächlich möglich würde Sonntagschul-
weihnacht durchzuführen ohne konkurrenzierende Termine. 
Spass beiseite: Obwohl in den meisten Familien Weihnachten 
gefeiert wird, wird nicht im eigentlichen Sinn Weihnachten 
gefeiert, sondern die Familie, die guten Beziehungen, der 
Zusammenhalt – eben das Fest der Liebe. Und diese Liebe 
wird dann arg strapaziert mit den obligaten Geschenkbergen 
oder dem alternativen Wichteln. Und alles endet für viele im 
Streit. Kein Wunder hat der Trend zu Weihnachtsferien ohne 
Weihnachten angefangen. 
Dabei könnte jeder Tag im Jahr Weihnachten sein. Jeden Tag 
könnten wir uns erinnern, warum Weihnachten gefeiert wird: 
Weil Gott diese Welt und uns Menschen so geliebt hat, dass er 
in Jesus Mensch geworden ist. Und diese Liebe könnten wir 
weiterschenken, teilen und uns geben lassen – nicht nur 
denen, welchen wir aus Gewohnheit schenken, sondern auch 
denen, die sie nötig haben.   
Gesegnete Advents- und Weihnachtstage ohne Druck, Stress 
oder Streit 
                                       Rolf und Christine Diezi-Straub 
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25. Dezember 2018  09:40   
Abendmahlsgottesdienst zu 
Weihnachten 
Predigt: Pfr. Rolf Diezi-Straub 
Kirchenmusik: Bojana Ammersinn (Orgel)  
und der Gemischte Chor Dorf  
Leitung: Stefan Spirig 
Kollekte: HEKS-Weihnachtssammlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. Dezember 2018  09:40 
Jahresschluss 
Predigt: Pfrn. Christine Diezi-Straub 
Kirchenmusik: Bojana Ammersinn 
Kollekte: Afghanistanhilfe Schaffhausen 
 
6. Januar 2019  17:00 
Epiphaniasgottesdienst  
für das Flaachtal in Berg am Irchel 
Liturgie und Predigt: 
Pfr. Hans Peter Werren und Vikar Stefan 
Schori 
Kirchenmusik: 
Karin Jaeckel und der Rainbow Chor 
Buchberg-Rüdlingen 
Leitung: Cliff Agard 
Kollekte: Fundatia Joyo Bukarest 
Anschliessend Apéro in der Kirche 
 

 

für Kinder und Jugendliche 
 

KOLIBRI 
Kinder ab 1. Kindergarten bis und mit 1. Klasse 
Pfarrhaus      
Mittwoch, 5. Dezember, 14:00 – 15:30 Uhr 
Leitung: Denise Morger und Stephanie Birkmaier 
 

MINICHILE 
im Schulhaus Dorf 
jeden Dienstag von 15:45 – 16:30 Uhr 
4. + 11. + 18. Dezember 2018 
Thema: Advent und Weihnachten 
8. Januar 2018 - Wandergeschichten 
Leitung: Daniela Schiltknecht 
 

4U 
im Schulhaus Dorf 
jeden zweiten Donnerstag 13:35 – 15:35 Uhr 
6. und 13. Dezember 2018 
Thema: Von David und Weihnachten 
Leitung:     Daniela Schiltknecht    
 

JuKi 
Sonntag, 16. Dezember 2018, 19:00 Uhr  
in der Kirche für die 5. und 6. Klasse 
Gottesdienst zum 3. Advent 
 

5. Klasse 
Donnerstag, 17. Januar 2019  12:00 Uhr 
                  Mittags-JuKi im Pfarrhaus  
6. Klasse 
Dienstag, 15. Januar 2019  12:00 Uhr 
                  Mittags-JuKi im Pfarrhaus 
 
KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Sonntag, 16. Dezember 2018, 19:00 Uhr  
in der Kirche  
 
Mittwoch, 19. Dezember 2018 und  
9. Januar 2019  18:15 Uhr     im Pfarrhaus 
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Feiern für Kinder und 
Jugendliche 

 
Wienachtsfiir für d‘ Dorfemer Chind 
Wir laden Kolibri-Kinder und 
Schülerinnen und Schüler von der 
Minichile und dem 4u herzlich zur 

Wienacht für d‘ Chinde  
am Samstag, 15. Dezember,  

16:00 Uhr 
in den Gemeindesaal ein. Es gibt einen 
Zvieri, eine Feier beim Christbaum, ein 
Überraschungsprogramm und die 
traditionellen Päckli.  
 
JuKi 5 und 6 und auch die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Anstelle zur Chinderwienacht seid Ihr 
zum  

Abendgottesdienst vom 3. Advent 
eingeladen – zum Mitgestalten und zum 
Mitfeiern. 
Sonntag, 16. Dezember, 19:00 Uhr, in 

der Kirche. 
Wer möchte, kann am Nachmittag mit 
nach Zürich fahren, um das Friedenslicht 
abzuholen. Meldet Euch im Pfarramt an. 
 
 
 

❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇   
 
Evangelischer 
Kalender „Täglich 
mit Gott“ 2019 
 
Der Kalender kann (als Buch oder 
Abreisskalender) im Pfarrhaus oder nach 
den Gottesdiensten in der Kirche bestellt 
werden. 
Christine und Rolf Diezi-Straub 

Dorfemer Wäijezmittag 
    Freitag, 14. Dezember 12 Uhr 
              im Pfarrhaus 
Es gibt süsse und salzige Wähe mit 
Suppe und Salat, Tee, Sirup oder 
Kaffee.  

Unkostenbeitrag: Fr. 6.-  
(Kinder unter 6 Jahren gratis).  
Anmeldung bitte bis 21. November  an         

Rolf und Christine Diezi;  
Tel.: 052 317 12 71;  
E-Mail: christine.diezi@zh.ref.ch 
 

 
❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇  ❇   

 
Auch in Dorf 
brennt das 
Friedenslicht  

 
Wir geben das Licht nach dem 
Gottesdienst vom 16. Dezember weiter.  
Sie können es aber auch am 
Dienstag, 18. Dezember und 
am Freitag, 21. Dezember, 
jeweils von 16:00 – 17:00 
Uhr, in der Kirche abholen. 
Wir haben dann auch für 
alle, die gerne Geschichten 
hören, Weihnachts-
erzählungen bereit.  
Um das Licht nachhause tragen zu 
können, bringen Sie am besten eine 
kleine Laterne mit. 
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Sie singen gern?  Die Advents- und Weihnachtszeit 
lädt besonders dazu ein: 

Am 4. Advent werden wir im Gottesdienst vor allem 
miteinander singen. Das Kirchengesangbuch ist voll von 
schönen Adventsliedern. Gustavo Müller und Michael 
InderMaur werden uns mit ihren Gitarren dabei unterstützen 
und begleiten.  

Auch wir können es kaum erwarten, dass Weihnachten 
wird, umso mehr wollen wir uns und diese Zeit des Advents 
ernstnehmen.  

❂    ❂    ❂    ❂    ❂ 

Wir freuen uns sehr, dass wir aufgrund unseres 
Inserates die Nachfolge von Monique Frieden und Urs 
Eschler so schnell und reibungslos regeln konnten. 

Frau Caroline Rüttimann 
wird ihre Aufgaben 
übernehmen und so einen 
nahtlosen Übergang 
ermöglichen. 

Liebe Caroline, wir heissen 
dich herzlich willkommen und 
sind überzeugt, dass wir 
miteinander für unsere 
Kirchgemeinde saubere Arbeit 
leisten. 

Für die Kirchenpflege und das Pfarramt 
Denise Morger 
                           ❄   ❄    ❄    ❄   ❄ 

Voranzeige: 
Merken Sie sich 
dieses Datum:  

Dienstag, 22. 
Januar 2019,          

16.00 Uhr im Pfarrhaus. 

Fotohöck zur Dorfemer Reise vom ver-
gangenen September.  

 

Adressen der Kirchgemeinde 
www.kirche-dorf.ch 
kirche.dorf@bluewin.ch  
 

Pfarramt  
Christine Diezi-Straub, Pfarrerin 
Rolf Diezi-Straub, Pfarrer  
Kirchstrasse 6, 8458 Dorf 
052 317 12 71 
christine.diezi@zh.ref.ch 
rolf.diezi@zh.ref.ch 
 

Katechetin  
Daniela Schiltknecht 
Strehlgasse 17, 8458 Dorf 
052 317 00 60  
schiltis@bluewin.ch 
 

Kirchenpflege 
Jakob Zuber, Präsident 
Steffenstr. 3, 8458 Dorf 
052 317 27 20 
jakob.zuber@gmail.com 
 

Denise Morger 
Schmittenstrasse 28, 8458 Dorf 
052 317 44 88 
denise.morger@gmx.ch 
 

Kevin McCabe 
Buolistrasse 4, 8458 Dorf 
052 317 02 63 
mccabe@bluewin.ch 
 

Sigristinnen 
Barbara Braun  
sbrauns@hispeed.ch 
Cornelia Roth   
roth.cornelia@gmx.ch 
 

Kirchenreinigung 
Caroline Rüttimann 
ruettimann.dorf@hispeed.ch 
 

 


